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Waldarbeiten im Forst Klövensteen - Harvester im Naturschutzgebiet?

Große Anfrage von Yavuz Fersoglu, Julia Koppke, Karsten Strasser, Andrea
Benkert, Claudia Dyroff, Ricardo Bolaños Gonzáles (alle Fraktion DIE LINKE)

Der Erholungswald Forst Klövensteen ist ein öffentliches Gut der Altonaer:innen und wird 
zu jeder Jahreszeit gut besucht. Im Winter 2024/2025 hatten massive 
"Waldumbaumaßnahmen" und weitere Pflegemaßnahmen zu Empörung, Nachfragen und 
Kritik aus der Bevölkerung geführt. Auch die wirtschaftliche Nutzung wird von einigen im 
Konflikt zur Ökologie gesehen, vor allem, wenn Fällmaßnahmen massive Bodenschäden 
verursachen. Der Forst in Altona hat in der aktuellen Forstsaison vorbildlich gezeigt, dass 
die Holzernte auch mit Seilzugtechnik bodenschonend funktioniert und die Waldarbeit 
keine großen und schweren Maschinen benötigt.

Nach dem Winter 2025/2026 ohne Harvestereinsatz wurde in der AG Schnaakenmoor 
am 09.06.2026 nun Folgendes (s.a. TOP 6 des Protokolls) vom Bezirksamt verkündet:
"Für diesen Herbst (ab 09/2026) ist Holzeinschlag für den Waldumbau im NSG 
[Naturschutzgebiet] geplant. Die Kiefernfläche wird entsprechend des PEP [Pflege- und 
Entwicklungsplan] entwickelt. Es sollen standortgerechte Laubhölzer untergebaut 
werden. Hierfür wird voraussichtlich ein Harvester eingesetzt, um möglichst breite 
Rückegassen zu gewährleisten."
Darüber hinaus wird in einem Artikel der Hamburger Morgenpost vom 17. Juli 2026 
der Altonaer Revierförster zitiert, dass „voraussichtlich 160 Hektar Fläche“ bis 2029 
umgebaut werden. Weiter schreibt die MOPO: „Für die Besucher ist es ein trauriger 
Anblick: Eisenzäune verhindern an manchen Stellen im Klövensteen den Zutritt ins 
Revier. Dahinter ist alles weg. Eine helle Lichtung – keine Bäume, nur Stümpfe. Und 
dazwischen ein paar halbhohe Stängel sowie Gräser, Farne und Moose.“ Das klingt 
nach Kahlschlag.
Um Missverständnisse zu verhindern, ist eine frühzeitige Einbeziehung der Politik über die 
im Winter 2026/2027 geplanten Maßnahmen nötig.

Vor diesem Hintergrund fragen wir das Bezirksamt: 

1. Welche Maßnahmen der Abteilung Forst sind im NSG Schnaakenmoor genau ab jetzt 
bis März 2027 geplant und warum sind "breite Rückegassen" s. Aussage oben 
notwendig? Kann die Maßnahme ohne Harvester und Forwarder, sondern mit 
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Rückepferden und Seilzugtechnik durchgeführt werden? Wenn nein, warum nicht? 
Inwiefern ist ein Harvestereinsatz im NSG mit den Vorgaben des Forest Stewardship 
Council (FSC) zu vereinbaren?

2. Welche sonstigen größeren Waldumbaumaßnahmen, Holzeinschläge oder 
Auflichtungen sind ab jetzt bis Ende März 2027 im Wald Klövensteen geplant? Bitte 
detailliert auflisten mit Zeitpunkt, Größe und ungefährer Verortung der Fläche, 
Beschreibung der Maßnahme und Begründung.

3. Wie viele Festmeter Holz sollen ab jetzt bis Ende März 2027 eingeschlagen werden? 
Soll in Bereichen mit Laubholz eingeschlagen werden? Wenn ja, warum?

4. Auf welchen Flächen aus Frage 1 und 2 werden die Arbeiten mit schweren Fahrzeugen 
(Harvester, Forwarder etc.) durchgeführt?

5. Ist es beabsichtigt, die Arbeiten an die Witterung angepasst auszuführen? Wenn nein, 
warum nicht?

6. Inwiefern fließt die Kritik an den Arbeiten im Winter 2024/2025 (massive 
Bodenschäden, Zerstörung von Naturverjüngung, Stammschäden bei stehengelassenen 
Bäumen) in das Auftragsbriefing ein, das die ausführenden Unternehmen und/oder 
Mitarbeiter:innen des Forstes für anstehende Arbeiten erhalten?

7. Wann, wo und durch wen sind Aufforstungen geplant? Wie hoch ist die Anzahl der 
Setzlinge und aus welchen Haushaltstiteln oder Spenden werden Aufforstungen 
finanziert? Bitte Höhe der Mittel und Herkunft angeben.

8. In welchen Teilen des Forstes Klövensteen sollen die 160 ha bis 2029 umgebaut 
werden? Bitte auf einer Karte einzeichnen.

9. Wie sieht die Einschlagsplanung bis 2029 genau aus? In welchem Jahr sollen wie viele 
Einschläge und wo stattfinden?

10. Welche Areale im Klövensteen sind aktuell eingezäunt? Bitte auf einer Karte 
einzeichnen.

11. Wie oft findet dort Kulturpflege statt? Wie teuer ist die Kulturpflege?

12. Wie hoch waren die Kosten für Zäune im Forst seit 2020? Bitte einzeln pro Jahr 
angeben.

Petitum:

Die Bezirksversammlung wird um Kenntnisnahme gebeten.
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